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1. Was hat sich gegenüber früher verändert?

• Ausgehverhalten
• Mobilität
• Geld
• Alter
• Cliquen
• Trinkverhalten



Trinkverhalten - Warming up



2. Problembereiche



Alkohol- und Drogenkonsum



Einlieferungen in Kliniken in Baden-
Württemberg 

aufgrund von Alkoholvergiftungen
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Körperverletzungen
Entwicklung der Körperverletzungsdelikte mit Aufklärungsquote

im 15 Jahresvergleich im Landkreis
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3. Das Jugendschutzgesetz

• Abgabe jugendgefährdender Schriften/Medieninhalte

• Abgabe/Konsum von Tabakwaren

• Abgabe/Verzehr alkoholischer Getränke

• Aufenthalt von Kindern und Jugendlichen



An wen richtet sich das Jugendschutzgesetz

• an Kinder und Jugendliche
• an Eltern
• an Lehrer-/ Lehrerinnen
• an Gewerbetreibende
• an Veranstalter

Jugendschutz geht uns alle an





4. Hinweise für Festveranstaltungen

• Zeitrahmen

• Hausrecht

• Art der Bewerbung



Zeitrahmen

• Entwicklungen der letzten 10 Jahre

• Beginn verschiebt sich immer mehr nach hinten
• Ende des Hauptprogramms immer später
• Ausschank bis zum Schluss
• Eintrittspreise werden später günstiger



Hausrecht

• Security ja/ nein?
• Einlasskontrollen

- Ausweiskontrolle
- Ausweis einbehalten
- Rucksäcke etc. kontrollieren
- „One-Way-Ticket“

• Kennzeichnung der Altersgruppen
• Hausverbot



Art der Werbung

• Ein paar Beispiele...



Quelle: Auszug aus dem Polizeibericht vom 29.September 2008









...und was können wir tun?



5. Singener Festkultur - und Ausgehkultur

Singener
Vereine

Singener
Gastronomie





Die Partner der „Singener Festkultur“

1. Bahnen-Golf-Club Singen Johann-Peter-Hebelschule Schalmeienclub Überlingen am Ried
Beethovenschule Judo Club Singen Schillerschule
Blasorchester der Stadt Singen Kässtock Friedingen Schützengesellschaft 04
Bruderhofschule Kulturausschuss Beuren Schwarzwaldverein Singen
City Ring
Dehoga Singen

Kulturausschuss Bohlingen
Kulturausschuss Friedingen

Sportausschuss Stadt Singen
Stadtjugendpflege

DJK Singen Kulturausschuss Hausen Stadtturnverein Singen
DLRG Gruppe Singen Kulturausschuss Schlatt SV Bohlingen
Ekkehard-Realschule Kulturausschuss Überlingen SV Hausen
FC Singen 04 Motorsportclub Singen Tischtennisclub Singen
Friedrich-Wöhler- Gymnasium Musikverein Bohlingen Tiroler Eck
Grundschule Beuren Musikverein Hausen Trubehueterzunft Bohlingen
Grundschule Friedingen Musikverein Überlingen TSV Überlingen
Grund- & Hauptschule Bohlingen Neu-Böhringer Singen Türkischer Sportverein Singen
Grund- & Hauptschule Überlingen Pestalozzischule Waldeck-Schule
Guggenmusik Ohrebutzer Poppele Zunft Wessenbergschule
Hardtschule Reblaus Zunft Velo Club Singen
Hegau-Gymnasium Rotary Singen Zeppelin-Realschule
Hontes-Drudä Geitscher FC Singen 04



Ausgangspunkt:

• Stadtfest der letzten beiden Jahre und Neue-
Schulball-Kultur

• sehr positive Erfahrungen
• Erfahrungen der Kollegen aus dem Landkreis 

Sigmaringen
• Resonanz aus den Jugendschutz-Team-Einsätzen



Ebenen der Singener Fest- und Ausgehkultur

• Leitbild (Grundsätze der Singener Fest- und 
Ausgehkultur)

• Eckpunkte für Festveranstaltungen
• Präventionsprojekt „Gut drauf“
• Eckpunkte für Gastronomie
• Kooperation mit Einzelhandel



Eckpunktepapier der Singener Festkultur

Gespräch im Vorfeld:

• Im Zuge des Gestattungsantrags bei der Abteilung 
„Sicherheit und Ordnung“ wird ein Termin koordiniert

• es werden Ansprechpartner und Kontaktdaten des 
Verantwortlichen ausgetauscht (Polizei und 
Ordnungsamt)

• inhaltliche Abstimmung
• gegebenenfalls noch ein vor-Ort-Termin 



Eckpunktepapier der Singener Festkultur

Zeitliche Vorgaben:

• Das Programm beginnt spätestens um 21.00 Uhr
• Das Programm endet spätestens um 2.00 Uhr
• Die Veranstaltung endet wochentags um 2.00 Uhr an 

Freitagen und Samstagen um 3.00 Uhr
• Musik endet eine halbe Stunde vor Veranstaltungsende
• Open-Air-Veranstaltungen enden um 24 .00 Uhr



Eckpunktepapier der Singener Festkultur
Kontrollen:
• Konsequente Einhaltung des Jugendschutzgesetzes
• Ausweiskontrollen am Einlass obligatorisch:

Alter? Betrunkene werden nicht eingelassen. 
Mitgebrachter Alkohol wird abgenommen. 
Bei illegalen Drogen erfolgt Anzeige. 
Waffen aller Art sind verboten.

• Geeignetes und geschultes Ordnungspersonal 
(erkennbare Security, Vereinsmitarbeiter, Ordner 
etc.) auf dem gesamten Festgelände

• Klar benannte Verantwortliche bei Polizei und Stadt 
Singen (Handynummern austauschen)



Eckpunktepapier der Singener Festkultur

Alkohol:
• konsequente Einhaltung des Jugendschutzgesetzes
• Keine Werbung für übermäßigen Alkoholkonsum
• Keine Lockangebote für preiswerten Alkohol
• Keine Alkoholabgabe an Betrunkene
• Der Veranstalter hat Vorbildfunktion
• Mindestens ein alkoholfreies Kaltgetränk gleicher 

Menge ist billiger als das günstigste alkoholhaltige
• Es wird ein alkoholfreies Bier billiger angeboten als 

alkoholhaltiges



Eckpunktepapier der Singener Festkultur

Werbung:

• keine Alkohol-Lockangebote

• Motiv und Slogan müssen angemessen sein



Eckpunktepapier der Singener Festkultur

Weitere Empfehlungen:

• Abhängig von der Veranstaltung empfiehlt sich der 
Eintritt ab 18 Jahren

• Der Verkauf von brandweinhaltigem Alkohol zeitlich 
später beginnen zu lassen

• One-Way-Ticket
• Voller Eintrittspreis bis 1.00 Uhr



Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


